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Biomasse als „Traditionsbrennstoff“ 

Hauptwohnsitze und Verteilung der Energieträger  

Quelle: Statistik Austria, Energiestatistik: Mikrozensus Energieeinsatz der Haushalte 2011/2012, erstellt am 17.6.2013;  

1) Annahme Energie Tirol: 90% biogener Energieeinsatz 2) Zentralheizungen mit unbekanntem Brennstoff zählen als Fernwärme  
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Projektmotivation 

      Ziel        Problem 

 

Fotos: Daniela Fischer, Umweltbundesamt; Energie Tirol 

 



Feststoffheizungen und Meteorolgie 

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Waldschutz, Jahresbericht 2014 



Zusammensetzung u. Partikelherkunft 

Quelle: Dr. Ingwald Obernberger, Bioenergiesysteme Graz 
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Staubemissionsvergleich 

Quellen: Universität Stuttgart - IVD; Messbericht Feinstaubemissionen von Öl-, Gas- und Pelletskesseln, www.baubook.at; 
Prüfzeugnisse SHT; Prüfzeugnisse RIKA; Verenum Schweiz; WBF-Richtlinien Tirol; Art 15a B-VG; Umweltzeichen UZ37 

 
 

http://www.baubook.at/


Quelle: Kaltschmitt/Hartmann/Hofbauer; Energie aus Biomasse; Springer Verlag 2009  

Thermo-chemische Energieumsetzung 
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 3-T-Regel: Turbulence – Temperature - Time 

Quelle:  Fa. HOVAL 



Moderne Pellets- und Hackschnitzel-

kleinfeuerungen  

• Automatische Feuerungen erreichen heute 

Wirkungsgrade über 90% bei sinkenden Emissionen 



Kachelöfen 

Qualitätsprodukte mit automatischer Luftmengenregelung 

 

Quelle: Energie Tirol 



Anlagentechnik für Kaminöfen 

• verbesserte Wärmedämmung 

  der Hauptbrennkammer  

 

• automatisierte Verbrennungs- 

  luftregelung in Abhängigkeit der 

  Brennkammertemperatur 

 

• gestufte Luftzufuhr: 

  Primärluft – Sekundärluft –  

  Scheibenspülluft 

 

• raumluftunabhängiger Betrieb 

 

 

Quelle: Dr. Ingwald Obernberger, Bioenergiesysteme Graz 
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Wie feuert man richtig an? 

…von OBEN!!! 
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CO-Emissionen beim Anfeuern 

Quelle: Technologie und Förderzentrum Straubling 



Brennstoffqualität 

• Standardisierte und nicht standardisierte 

Holzbrennstoffe 

• Qualitätskriterien nach  

     TGHKV 2014  

 - Abmessungen  

 - Heizwert 

 - Wassergehalt 

 



Verbrennungsrückstand bei Holz 

feine, hellgraue bis weiße 

Holzasche  

dunkle, grobe verunreinigte 

Verbrennungsrückstände 

Kontrollen und Ascheanalysen geben Auskunft über den 

ordnungsgemäßen Betrieb der Feuerungsanlage! 



Umweltzeichen 37 

www.umweltzeichen.at  

Richtlinie und Listung jener Holzheizungen (Hersteller 

und Produkte) die strengsten Anforderungen entsprechen: 

 

http://www.umweltzeichen.at/



